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Kognitionswissenschaftliche 
und ethologische Modelle 
der Religionsentstehung

Ina Wunn – Maiva Petry

In diesem Aufsatz möchten wir drei bekannte kognitionswissenschaftli-
che Spekulationen zur Religionsentstehung vorstellen und kurz erklären,
warum sie, trotz gleicher Theoriegrundlage, zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen kommen. Anschließend werden wir versuchen, ein Alternativmo-
dell zu entwickeln, in das die Ergebnisse unserer eigenen Arbeiten der ver-
gangenen acht Jahre, also zur Religionsethologie, Religionsvorgeschichte,
und in einem kurzen Hinweis auch zur Religionsevolution, eingehen. Um
die einzelnen Arbeitsschritte deutlich zu machen, werden wir an zwei ent-
scheidenden Punkten die Zwischenergebnisse noch einmal kurz hervor-
heben.

1. Einleitung

„Molecules, enzymes, and proteines lead to thought. Yes, we have
a soul, but it is made up of lots of tiny robots.“1 Mit diesem Satz
umreißt der amerikanische Philosoph Daniel Dennett aktuell das Paradig-
ma aller Wissenschaften, die sich mit der belebten Welt einschließlich des
Menschen beschäftigen und auseinandersetzen. Die Aussage Dennetts ist
ebenso schlicht wie folgenreich: Menschliches Denken und Vorstellen, die
menschliche Seele und damit auch Religion sind die Ergebnisse von Vor-
gängen, die in unserem Gehirn stattfinden und die sich auf rein physiolo-
gischer Basis beschreiben lassen. Mehr noch: Das Gehirn ist dabei nicht
einmal ein besonderes, sich in seinem grundsätzlichen Bauplan von ande-
ren unterscheidendes Organ: „[Our brain is] made up of biological mate-
rial. The brain is no more wonder tissue than the lungs or the liver. It’s just
a tissue.“2

Die Folgen für die Geisteswissenschaften formuliert der Freiburger So-
ziologe Günter Dux: Kulturen sind nicht Ausdruck eines sich in der Ge-

1 Daniel Dennett im Spiegel-Interview „Darwinism Completely Refutes Intelligent De-
sign“, in: Spiegel Online, English Site, 29.12. 2005, http://service.spiegel.de/cache/
international/spiegel/0,1518,392319,00.html>.

2 Ibid.
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